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Lernteil 

Ihr kennt den Aufbau von Proteinen (mit vier Strukturelementen) und kennt die 

Kräfte, welche den Aufbau und die Funktion von Enzymen bestimmen 

Aufbau 

 

 

Kräfte 

- Van-der-Waals 

- Disulfidbrücke 

- Wasserstoffbrücke 

- Ionenbindung 

Primärs 

•Kette von Aminorsäuren 
-> Polypeptid 

Sekundär 

•α-Helix oder β-Faltblatt 

•wiederholende Muster 

Tertiär 

•Gestalt eines Polypeptids 
•Stabilisation durch 
Seitengruppen 
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Ihr versteht die Einteilung der Aminosäuren in die vier Gruppen 

Gruppen 

- Hydrophob (unpolar) 

- Hydrophil (polar) 

- Negativ geladen / sauer 

- Positiv geladen / basisch 

Ihr könnt die Formel eines Peptids aus drei Aminosäuren zeichnen und wisst, wo 

die Seitengruppen vorliegen 

 „Ein Peptid ist ein kleines Protein. Es ist eine organische Verbindung, die aus einer Verknüpfung 

mehrerer Aminosäuren entstanden ist.“ 

 
Glycin    Peptid   Alanin 
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Ihr kennt den Einfluss von pH-Wert und Temperatur auf die Funktion und den 

Aufbau von Enzymen 

- Temperatur: zwischen 50-60 °C gehen Tertiärstrukturen kaputt, ab 100°C auch 

sekundäre; wobei aber grundsätzlich die RGT-Regel1 gilt 

- pH: tiefer pH  Veränderung der negativen Seitengruppe (wird neutralisiert), dadurch 

werden die Ionenkräfte abgeschwächt und die Tertiärstrukturen gehen kaputt. 

Ihr könnt die Begriffe katalytisches Zentrum, allosterische Aktivierung, allosterische 

Inhibition und kompetitive Inhibition mit Hilfe eines Models erklären. 

Katalytisches/aktives Zentrum 

Ort, wo Katalyse stattfindet, relativ sehr klein. 

Allosterische Inhibition 

„Bei der nichtkompetitiven [allosterischen] Hemmung wird durch die Bindung des Inhibitors I 

an das Enzym E die Substratbindung nicht beeinflusst. Der Inhibitor I ist somit in der Lage 

sowohl an das freie Enzym E als auch an den Enzym-Substrat-Komplex ES zu binden, d. h. der 

Inhibitor bindet nicht im Substrat bindenden Teil des Enzyms, dem aktiven Zentrum. Das 

Substrat kann mit dem Enzym-Inhibitor-Komplex EI ebenfalls eine Reaktion eingehen, jedoch ist 

der gebildete Enzym-Inhibitor-Substrat-Komplex EIS nicht in der Lage das Produkt P 

abzuspalten.“ 

Allosterische Aktivierung 

Ähnlich wie bei der a. Inhibition ist der Aktivator dem Substrat nicht ähnlich und dockt im a. 

Zentrum an und ermöglicht es dem Enzym nun, das Substrat an das k. Zentrum zu binden. 

Kompetitive Inhibition 

„Kompetitive Inhibitoren sind Substanzen, die mit dem Substrat um die Bindungsstelle im 

aktiven Zentrum des Enzyms konkurrieren. Sie werden nicht umgesetzt und können dadurch 

vom Substrat wieder verdrängt werden. Kompetitive Inhibitoren haben oft hohe Ähnlichkeit mit 

dem Substrat. Deutlich zu sehen ist, dass das Enzym E das Substrat S und den Inhibitor I nicht 

gleichzeitig binden kann. Durch die reversible Bindung von S bzw. I an E entsteht ein 

Gleichgewicht zwischen freiem Enzym E, dem Enzym-Substrat-Komplex ES und dem Enzym-

Inhibitor-Komplex EI.“ 

                                                             

1 Verdopplung bis Verdreifachung der RG pro 10°C mehr 
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Abbildung 1: Vereinfacht dargestellte Bindungsstellen eines Hemmstoffs bei einer kompetitiven (links) bzw. 
nichtkompetitiven (rechts) Enzymhemmung (E Enzym, I Inhibitor, S natürliches Substrat) 

Ihr kennt die Reaktionen, welche durch Urease, Katalase, Amylase und Trypsin 

katalysiert werden 

- Urease   Harnstoff 

- Katalase  Peroxide 

- Amylase  Stärke 

- Trypsin  Proteine (z.B. Milch, Käse) 

Ihr könnt kompetent erläutern, wie der KM-Wert eines Enzyms experimentell 

bestimmt werden kann 

Verschiedene Konzentrationen von Substrat (z.B. Harnstoff)… [ADD]. 

Ihr könnt aus den experimentellen Daten den KM-Wert eines Enzyms bestimmen. 

Definition: Die Michaelis-Menten-Konstante ist diejenige Substratkonzentration, bei welcher 

die Reaktion mit halbmaximaler Geschwindigkeit abläuft.    hat die Einheit      . 
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Ihr könnt erklären, wie allosterische - und kompetitive Inhibitoren den KM-Wert und 

den Vmax-Wert eines Enzyms beeinflussen. 

allosterisch     
        

 
    

  
 

 
     

  
     

kompetitiv 
(bei hoher 
Substratkonzentration) 

    
        

 
    

  
 

 
       

    
2 

Ihr könnt an je einem Beispiel erklären, warum die Inhibition oder Aktivierung von 

Enzymen für den Organismus sinnvoll ist. 

Inhibition 

Durch die Freisetzung von ATP in einer Zelle wird das Vorhandensein von ATP signalisiert und 

dadurch wird die Phosphofruktokinase deaktiviert, die ATP produziert, da es bereits genug ATP 

hat. 

Aktivierung 

Durch die Freisetzung von ADP in einer Zelle wird Energiemangel signalisiert und dadurch wird 

die Phosphofruktokinase aktiviert, die ATP produziert. 

Ihr könnt kompetent erläutern, wie Veränderungen der Aminosäuren (bewirkt 

durch Genmutationen) in einem Enzym die Funktion des Enzyms beeinflussen 

können 

Durch eine Veränderung der Aminosäuren wird die Struktur eines Enzyms beeinflusst und kann 

dank der Substratspezifität dazu führen, dass das Enzym nicht mehr funktionsfähig (oder auf ein 

anderes Substrat reagiert) wird. 

 

                                                             

2 Durch erhöhte Substratkonzentration 
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Ihr könnt die Begriffe aktives Zentrum und Reaktionsmechanismus am Beispiel von 

Trypsin erklären 

 

 

1.    geht vom Enzym zum Substrat 

2.   bindet mit dem   des Substrats 

3. Das   des Substrats wird negativ 

4. Chemische Bindung zwischen Enzym und Substrat entsteht  Senkung von    

5.     kommt dazu  nukleophile Substitution,   wird ersetzt 

Ihr könnt den Begriff Substratspezifität eines Enzyms an den Beispielen von Trypsin 

und Chymotrypsin erklären. 

Obwohl Trypsin und Chymotrypsin sehr ähnlich sind, haben sie trotzdem leicht unterschiedliche 

Proteine, die sie spalten können (Trypsin: Lysin und Arginin; Chymotrypsin: grosse, hydrophobe 

Aminosäuren). 
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Ihr wisst, welche Rolle Prosthetische Gruppen und Cosubstrate bei Enzymen haben 

und könnt dies an je einem Beispiel plastisch erläutern 

Cosubstrate 

- Sind Substrate, die bei mehr als einem Enzym zum Einsatz kommen 

- Beispiel: Zitronensäurezyklus 

Prosthetische Gruppen 

- Wichtig für Katalyse 

- Bestehen nie au Aminosäuren 

- „Hilfsgruppen“ 

Ihr könnt erklären, wie der 

Sauerstofftransport im Blut 

durch Hämoglobin bewirkt wird 

und wie die Bindung von 

Sauerstoff an Hämoglobin 

beeinflusst wird 

- Prosthetische Gruppe ist Häm, 

bindet den Sauerstoff 

-    ist ein kompetitiver 

Inhibtor 

- wird durch Nitrat zerstört 

(Redox) 
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- Myoglobin in den Muskeln kann viel mehr    als Hämoglobin speichern 

- Ein tiefer pH wirkt allosterisch hemmend  weniger Ionenkräfte (hilft 

Muskelversauerung zu verhindern) 

-     wrd in Form von       abstransporteiert 

 

 

Ihr könnt die Photosynthese erklären und wisst, wie mit Hilfe von Sonnenlicht 

Zucker und Sauerstoff produziert wird 
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Ihr könnte erklären, inwiefern sich die Photosynthese in den Schwefelbakterien von 

der normalen Photosynthese unterscheiden 

 

Ihr könnt die Atmungskette erklären und wisst, wie mit Hilfe von Zucker und 

Sauerstoff in der Zelle ATP regeneriert wird 
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Ihr könnt erklären, wie Cyanid-Ionen (CN-) die Atmungskette blockieren! 

Cyanid bindet an Komplex IV (an     ) und dadurch kann der Sauerstoff nicht mehr binden. 

Dadurch wird die Elektronentransportkette stellt ab, Pumpen ebenso,   -Gradient zerfällt. 


